
Die Großschmetterlinge des Riesengebirges.

Von H . M arschner, Hirschberg i. Schlesien.

(Fortsetzung.)

148. A cren . »m egacephala« L . wurde von mir am Helicon und bei 
Schmiedeberg gefunden. Die Art ist seltener als die vorige.

149. »trid en s« S ch iff, findet sich durchs ganze Gebiet verbreitet 
im Juni und Juli. Die Raupen leben an Weiden, Pappeln, Erlen, 
Schlehen, Linden und Obstbäumen.

150. »psi« L . habe ich nicht selten im ganzen Gebiet angetroffen. 
Die Raupe lebt polyphag an verschiedenen Laubhölzern. Vom 
Juli bis September.

151 »cu sp is« H bn. tritt seltener auf. Als Fundorte nenne ich 
Rothenzechau und Boberstein.

152. m u ricom a« F .  ist nicht selten im ganzen Gebiet aufzufinden. 
Die Raupen leben an Weiden, Birken und auch an niederen Pflanzen.

153. »euphorbiae« F .  konnte ich auch im ganzen Gebiet feststel­
len. Die Art ist sehr veränderlich an Größe und Zeichnung. Ich 
fand diese bei Gotschdorf, Stonsdorf, im Grünbusch und bei 
Rothenzechau.

154- »ru m icis« L . ist weniger häufig. Der Falter sitzt gern an 
Steinen, Stämmen und Telegraphenstangen. .

a) /. »sa lic is« Curt. fand ich oberhalb Grunau an einem Straßen­
stein sitzend.

Craniophora Sn .
155. »lig u str i« F .  tritt seltener auf. Sein Vorkommen dürfte sich 

nur auf die Talregion erstrecken. Ich fand das Tierchen bei Hirsch­
berg und bei Stonsdorf.

a) /. »nigra« T utt. fand ich Ende April bei Kynwasser.

T r i f i n a e.
A grotis 0 .

156. »strig ula« Tr. fing ich im August in Krummhübel am elek­
trischen Licht. Für das Gebirge ist sein Vorkommen seltener.

r57. »sig n u n u  F .  ist nicht häufig. Festgestellt konnte die Art im 
Jägerwäldchen werden. Die Raupen leben polyphag an niederen 
Pflanzen und überwintern.

158. »fim b ria « L . tritt im ganzen Gebiet auf. Die Raupen kann 
man im Oktober, erwachsen im Mai beobachten. Ich fand diese 
am Helicon, auf den Schanzen und bei Eichberg. Neben dem Typus 
stellte ich folgende Formen fest:

a) f. rufa T u tt
b) f. brunescens T utt
c) f. brunnea-virescens Tutt
d) f. olivacea T u tt
e) f. virescens T u tt
f) f. solani F



159- »augur« F .  konnte auch verbreitet im ganzen Gebiet fest­
gestellt werden. Die Flugzeit fällt in die Monate Juni und Juli. 
Die Falter fliegen sehr gern ans Licht und erscheinen auch mehr­
fach am Köder.

a) /. hippophaes H . G. mit graubrauner Grundfarbe erzog ich 
aus gefundenen Raupen.

160. ))pronubm L .  ist häufig und durchs ganze Gebiet verbreitet. 
Flugzeit Juni und Juli. Färbung ¿md Zeichnung, sind sehr ver­
änderlich. Die

a) f. rufa T u tt, mit rotbraunen Vflgln.,
b) f. brunnea T u tty mit einfarbig braunen Vflgln.,
c) innuba Tr. mit gleichmäßig dunkel gefärbten Vflgl., Thorax 

und Halskragen kommen unter dem Typus vor.
161. »hyperborem  Zett. fing ich am 19. Juni in Krummhübel am 

Licht. Von Wocke ist ebenfalls nur 1 $ am kleinen Teich ge­
fangen worden. Die Raupe lebt an Heidelbeeren; bei Tage hält 
sie sich verborgen unter Moos.

162. )>collina« B sd . fing ich oberhalb Agnetendorf, ferner wurden 
Raupen zwischen den Schendelwiesen und Kochelfall gefunden. 
Noch im Spätherbst, jedoch vor Eintritt der Frostnächte, sind die 
Raupen von Brombeer- und Himbeersträuchern zu klopfen.

163. U riangulum « H u fn . ist weniger selten. Die Raupen fand ich 
im Mai häufig an niederen Pflanzen in feuchten sumpfigen Stellen 
vor dem Helicon. Die Falter erscheinen im Juni.

164. »baia« F .  habe ich öfters als Raupe gefunden. Die Verbrei­
tung erstreckt sich auf das ganze Gebiet. Ich fand die Art im Jäger­
wäldchen, am Sattler und auf den Abruzzen.

165. ))c-nigrum« L . ist durch das ganze Gebiet verbreitet. Die Fal­
ter sind in der Färbung oft verschieden und neigen der Verdunke­
lung zu, während diejenigen der Ebene helleren Farbton aufweisen. 
Die Art fliegt in zwei Generationen. Die Raupen findet man an 
niederen Pflanzen und überwintern.

166. ))dürapezium« B k h . erscheint seltener. Ich fand die Art am 
Helicon und am Sattler, im Juli.

167. »xanthographa« S ch iff, fand ich im August im Weichbilde 
der Stadt. Im Gebirge ist sie seltener als in der Ebene.

168. ))brunnea« F .  ist nicht selten. Ich fand diese Art bei Stons- 
dorf und am Sattler. Im Mai findet man erwachsene Raupen an 
niederen Pflanzen.

169. »p rim u la e« E sp . gehört zu den Seltenheiten des Gebietes und 
wurde von mir am 17. Juni am Helicon gefunden.

170. w uprea« H bn. habe ich nur einmal aus gefundener Raupe 
erzogen, die ich im Jägerwäldchen fand, die Art ist sehr selten.

171 ))plecta« L .  habe ich häufiger, an verschiedenen Orten des 
Gebietes, gefunden. Die Flugzeit fällt in die Monate Juni bis 
September.

172. ))putris« L .  findet man einzeln vom Juni bis August. Die 
Färbung der Art ist oft verschieden.



173- »cinerea« H b. ist sehr selten. Ich fand die Art bei Gotsch- 
dorf im Juni.

174. ))exclam ationis« L .  tritt verbreitet im ganzen Gebiet auf. 
Flugzeit Juni und Juli. In der Färbung und Zeichnung habe ich 
bedeutende Unterschiede feststellen können.

175. »n ig rica n s« L . wurde von mir im Juni im Weichbilde der 
Stadt gefangen. Offenbar ist die Art seltener. Ebenso konnte ich

a) f. rubricans E sp . im Juni erbeuten.
176. »ypsilom  Rott. ist im ganzen Gebiet verbreitet. Die Flug­

zeit fällt in August und September.
3:77 »segetum « S ch iff, tritt in manchen Jahren zahlreich auf 

und wird den Feldfrücbten sehr schädlich. Die Art erscheint in 
zwei Generationen von Juni bis September.

178. »p ra sin a« F .  findet sich nur in der Talregion, so in der 
Umgebung von Hirschberg, und steigt hinauf bis in die Gegend 
von Krummhübel, wo ich sie mehrfach erbeutete. Die Flugzeit 
fällt in die Monate Juni und Juli. Die Raupe ist im Mai erwachsen 
und liebt feuchte Waldstellen, wo sie am Tage unter Laub ver­
steckt liegt.

179. w cculta« L . ist ziemlich selten und nur in Wäldern, wo 
Vaccinium myrtillus L. vorkommt. Ich fing das Tierchen im Juni 
am Helicon und im Weichbild der Stadt Hirschberg.

Charaeas Steph.

180. »g ram in is« L . fing ich im Juli und August in den Baber- 
häusern, wo sie am zeitigen Vormittag zahlreich auf Wiesen schwärm­
ten. Die Raupen leben an Gras wurzeln und beißen die Grashalme 
unmittelbar am Boden ab.

E p in eu ro n ia  R bl.

181. ))popularis« F .  habe ich mehrfach an den Straßenlampen 
und am Hausberge gefangen. Die Flugzeit fällt in die Monate 
August und September. In der Dämmerung fing ich diese häufig 
mit der folgenden auf Kleefeldern.

182. »cespitis« F .  tritt seltener als die vorige Art auf. Raupe an 
Gräsern.

M am estra H bn.

183. üeucophaea« View , weniger selten und im ganzen Gebiet 
verbreitet. Ich fing die Art im Mai und Juni am Cavalierberg und 
am Helicon, ferner bei Warmbrunn und bei Fischbach: Die Raupen 
lebten an Gräsern und niederen Pflanzen.

184. »a d ven a« F .  konnte ich mehrfach im ganzen Gebiet fest­
stellen. Kleine Räupchen davon fand ich im Juli an den Blüten 
von Prenantis rufescens und erzog daraus Falter, die noch im 
Januar des folgenden Jahres sich entwickelten. Gebirgstäler mit 
Bächen, an deren Ufer weicher Pflanzenwuchs sich entfaltet, wer­
den von der Art sehr bevorzugt.



185. »tirlcta« B r  ahm  ist ebenfalls im ganzen Gebiet, vorwiegend 
in Wäldern, wo Vaccinium myrtillus wächst, anzutreffen. Die Fal­
ter sitzen sehr gern an Stämmen und Pfählen oder auch an Tele­
graphenstangen. Flugzeit Juni und Juli.

186. »nebulosa« H u fn . fand ich seltener, und zwar in den Mona­
ten Mai bis Juli. Das Tier liebt die Vorgebirgsregion.

187 »brassicae« L . ist nicht selten und durch däs ganze Gebiet 
verbreitet. Die Raupen leben aiy Kohlarten.

188. »p ersicaria e« L . tritt sehr zahlreich auf und ist im ganzen 
Gebiet zu finden. Sehr oft findet man die Raupen im Spätsommer 
und Herbst an Himbeeren und Sambucus niger L. Aus gezogenen 
Raupen erhielt ich oft

a) f. ))accipitrina<{ E sp . (unicolor Stgr.) mit verdunkelten, meist 
bräunlich überdeckten Nierenmakeln.

189 wleracea« L . habe ich seltener angetroffen. Anscheinend 
liebt die Art mehr die Ebene. Die Flugzeit fällt in den Monat 
Juni.

190. »genistae« B k h . findet sich wieder häufiger vor und ist 
durch das ganze Gebiet verbreitet. Ich fing die Art im Mai und 
Juni. Die Färbung der Vflgl. neigt oft zu Verdunkelungen.

191. »d is s im ü is« K n o ch . fing ich im Weichbilde der Stadt, im 
Juni. Die Verbreitung scheint nicht allgemein und nur vereinzelt 
zu sein.

192. »thalassinan R oth  ist ziemlich durch das ganze Gebiet ver­
breitet und vorwiegend in Wäldern, wo Vaccinium myrtillus 
wächst, zu finden. Ich glaube nicht, daß das Tier im Gebirge in 
2 Generationen vorkommt, denn Raupen, die im Juni aus den 
Eiern schlüpften, ergaben erst im Januar oder Februar die Falter. 
In freier Natur dürften diese Puppen bis Mai und Juni überwin­
tern.

a) f. »achates« H b n . ist mehr einfarbig rötlich und der dunkel­
braune Fleck in der Flügelmitte ist nicht mehr vorhanden. Ich 
erzog die Form mehrfach.

193) »contigua« V ill. fand ich häufig, von Juni bis September, 
im ganzen Gebiet verbreitet. Die Färbung und Zeichnung ist 
sehr veränderlich.

194 »pisi« L .  ist durch das ganze Gebiet verbreitet und vielfach 
recht häufig im Mai und Juni. Die auffallende schwarz-gelb längs­
gestreifte Raupe lebt an niederen Pflanzen vom Juli bis Oktober.

a) f. ))pallens« Stgr. erzog ich mehrfach aus eingetragenen Raupen.
195) U rifo lii« Rott. Der Falter ist nur vereinzelt nachgewiesen 

und selten.
196. »glauca« H b n . gehört zu den Moortieren. Ich fing die Art am 

Heinberge, dann in Jacobstal, Carlstal und Groß-Iser im Mai 
und Juni. Die Raupen leben an Vaccinium myrtillus L .

a) f. m p erta« H . G. fing ich am Heinberge im Mai.
(Fortsetzung folgt.)

Druck von H. Laupp jr in Tübingen,
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